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Bnade ſey mit euch und Friede von GOtt dem Vater
und unſerm HErrn JEſu Chriſto der ſich ſelbſt fur unſere Sunde ge

geben hat daß er uns errettet von dieſer gegenwartigen argen Welt

nach dem Willen GOttes und unſers Vaters welchem ſey
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen.

Weliebte in dem HErrn!

Achdem der barmhertzige GOtt ſeine ehemahlige troſtliche und herrli
che Verheiſſung ſonderlich an die Kirche des Neuen Teſtaments: Jch
vill euch Hirten geben nach meinem Hernzen die euch wey
den ſollen mit Lehre und Weißheit, Jer. III, 15. auff euer und
nein ſo wohl auch vieler anderer bißheriges hertzliches Gebet end
lich in dieſen Tagen auch an euch in ſeiner Maaße erfullet hat ſo

werder ihr mir vergonnen und es in Liebe wohl auffnehmen daß ich der als euer
ehmahliger Paſtor mehrmahlen zu und mit euch örrentlich habe geredet/ nunAvnre

mehro in dieſer wichtigen Angelegenheit vor dem Angeſichte Gottes und ſeiner Kirchen

noch offentlicher auch an euch ſchreibe. Es geſchiehet ſolches zuförderſt in der hei
ligen und heylſamen Abſicht euch nicht nur zu dieſer von GOTTempfangenen ſon
derbaren Gnade/ mit deren inniger und erfreulicher Lob-Preiſung von Hertzen
Gluck zu wunſchen ſondern auch zum hertzlichen Dancke und gebuhrendem Wohlver
halten vor und gegen dieſe empfangene Gnade nach meiner vormahligen Amtes nun
aber annoch ſchuldigen LiebesPflicht/ euch treumeynend zu erwecken. Denn ſo iſt

ja freylich diejenige Gnade ſo euch der HExr/ in einigen Wochen daher als gleichſam
nur noch im Verborgenen, hatte gezeiget unid bewieien nunmehro aber offentlich und
herrlich tundt gethan hat rine ſe ſonverbur ja ich möchte wohl in Erwegung mane
cher dabey vorgefallenen Umſtande mit allem Rechte ſchreiben eine ſo wunderbare
Gnade/ in deren Anſehung billch ein jeder nach GOtt geſinneter ſich mit euch hertzlich
erfreuet und euch darzu von Grund der Seelen gratuliret zugleich auch vor euch fle
hentlich zu GOtt ſeuffzet und betet daß ihr doch alle inggeſam̃t oder doch wenigſtens
nur die meiſten ſolche große Gnade recht ünd heylſamlich möchtet und möget erken
nen annehmen unb gebrauchen. Nech naherund deutlicher mich gegen euch zuerklaren

ware wohl kauin nothig indem ihr leichte von ſelbſten ermeſſen könnet und werdet

G

man ziehle hiemit inſonderheit darauff da die PaſtorutStelle in eurer Gemeine
ſo durch meinen neul. gſten ainderwertigen dttuchen Beruff und darauf erfolgten Ab·

zug erlediget worden nunmahto wiederum von GOTDin ſo gar beſondern Ge
naden, erſetzet iſt. Es wart ia allerdiniat wit ihr ſelbſten wiſſet und bekennen wer

det ſchon eine beſondere grone Guade: Ottts wenn ihr in eure verledigte Pfarr
Stelle nur Einen Hirten nach dem. Hertzen EHttes hattet wieder betommen: So
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hat beſtimmet und nunmehrd auch wurerrnur Am̃t veynund unter euch laſt antre

muß ja demnach diejenige Gnadt BOttes aenen euch noch weit beſonderer gröſſer und
reichlicher ſehigdie Jwey ſoiche Hirten illrnneinm Hertzen zueuren kunfftigen Lehrern

Sx

geiftveichem Vortrage des Göttlichen
ten von deren grünblicher Eunres jelahr tarünr erbruchicher Feſthaltung uber der

tzhrn nnh nn d deelichen Lihre/ techtfchannieni Eyfer vor die Ausbrei
244

?rate

tun  der Ehre iuid des Reiches GOttes widre wiſti auffrichtiger Treue und unermu
deten Sorgtaut vor die Wohlfarth ſönderneh der ihnen anbefohlenen Gemeinde exem0—

plariſchem Wandel und heiligem Furbilde un! Lben und Leiden amt andern derglei
chen an denen Biſchoffen vbi dn Geiſte S Ones erfodevten ndt jigen und heylſamen

Eigen
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Eigenſchafften ich ein vieles mit aller Warheit anfuhren könte wann ſolches nicht
einestheils die langſt bekandte Demuth und Niedrigkeit dieſer nach ihrem HErrn ge
ſinneten Knechte mir verbote/andern theils die viele und vieljahrigeffentliche Zeugnuſ
ſe mundliche und ſchrifftliche vor den Augen und nach dem Urtheile aller Unpartheyi
ſchen ſhon vorlangſt ſattſam hatten bewieſen.

Wie ich nun /Meine Geliebte! uber dieſer ſo wohl bißhero glaubig gehofften
als auch nunmehro herrlich bewieſenen Gnade allbereit zum offtern mich hertz- innigſt
habe erfreuet und euch darzu im verborgenen Gluck gewunſchet: Alſo kan undſoll
aus der ehemahligen und annoch ſchuldigen Verbindligkeit gegen euch nunmehro nicht
umhin euch hiermit darzu auch d fentlich und ſchrifftlich von Hertzen zu gratuliren.
Jch gratulire alſe wie es die Ordnung und Lauff der Sache erfordert zu forderſt dem
Wohllobl. Kirchen Collegio zuSt. Ulrich/ daßSie auf krafftige Lenckung GOt
tes, dieſes heilſame Werck ourch Jhre rechtmaßig- angeſtellte und wohl getroffene
Wahl zu erſt haben angefangen und gegrundet. Jch gratulire hiernechſt E. E. und
Hochw. Rath daß Sie daſſelbe durch ausgeſtellte rechtmaßige Vocation habenfortge
ſetzet und gefördert. Ich gratulire auch E. Hochlobl. Regierung und Conſiſtorio
des. Hertzogthums Magdeburg daß Sie ſolches Werck des HErrn durch Dero ertheilte
Confirmation nachdrucklich haben vollendet und zu Stande gebracht. Vor allen/ Dingen
aber werden Jhro Konigl. Majeſtat in Preuſſen allergnadigſt erlauben auch Jh
nen in aller-unterthanigſter Ergebenheit daruber zu gratuliren zu gleich auch aller
unterthanigſten Danck davor abzu ſtatten daß Sie durch Dero Aller-gnadigſtes ge
rechtes Deciſum dem allen was in obgenandten Collegiis iſt gehandelt worden nemlich
der geſchehenen Wahl dem ergangenen Ruffe und der ertheilten Confirmation das
nothige Pondus haben gegeben mithin meine annoch geliebte ehemahlige Gemeine mit
Zwen ſolchen treuen und rechtſchaffenen Lehrern verſorget die als Hirten nach dem
Hertzen GOttes die Jhnen anvertraute Heerde an Schaafen Lmmern und Bo
cken dergeſtalt mit Lehre und Weißheit weyden werden wie es, nach eines jeglichen
ſeinem SeelenZuſtan )e am nothianren und neiliamuen ſeyn wird. Darum ich dann

er der Gemeine zu St. ulrich von Hertzen gratulir daß GOtt ug Zeugnus ſeiner cuech treuen Sorgfalt vor euer Heyl undinſonderheit auch eum ivr

Seligkeit eurer vieler Gebet Wunſch und Verlangen ſo gnadig hat erhöret und erful
let und euch nebſt euren vorigen noch Zwey andere ſolche Lehrer mit beſonderen Gna
den geſchencket hat deren Geiſt und Krafft aus GOtt ſo wohl auch genauern Umgang
und Gemeinſchafft mit GOtt ihr allererſt hinkunfftig zu eurer vielfaltigen Seelen
Erbauung und Vergnugung ſollet konnet und werdet erfahren. Ja ich gratulire
auch hertzlich wie insgeme n dem geſamten Evangel. Miniſte rio der werthen Stadt
Halle alſo ins beſondre denen bißherigen Lehrern der Kirchen zu St. Ulrich daß er
ihnen an meiner wenigen ſtatt Zwey ſolche MitArbeiter und Collegen hat gegeben

deren Fuhrung des Am̃tes und Auffuhrung im Leben Sie in allemGuten krafftig ſtar
cken kan und wird. Und warum ſolte ich nicht ſchließlich nunmehro auch mir ſelbſt
gratuliren daß dem rechtmaßigen Ruffe GOTTes in mein jtziges Am̃t gefolget bin?
ins beſondere weil dadurch aus GOttes weiſer Vorherſehung und heiligem Schluſſe

wider mein und wohl aller ehemahligss Vermuthen Zweyrn ſolchen Lehrern die Thu
re zum Wercke des HErrn iſt aunathan word n welche dasjenige bey der Gemein

J rafgerwerden reichlicher er etzen uludt ausrü iten was ich in vielen verſaumet und
zu thun nicht vermocht habe warun denn auch ſolche meine Succeſſores in dieſem

Amie hiermit offentlich in dem HErrn erſuche auch deſſen von ihnen nach ihrer biß
herigen Treue Sorgfalt und Wachſamkeit mich gantz gewiß verſehe.

Nur Meine Geliebte je ſonderlicher und aroſſer dieſe itzt beruhrte Gnade
GOttes gegen euch iſt deſto hertzliher und rechtſchanener muß und wird auch davor

mit eurer Genehmhaltung und zu eirer Erweckung nur nach dem vornehmſten au
euer Danck und ubriges Verhalten gegen GOtt und jeine Diener ſeyn. Welches ich

noch zeigen will. Zu



ZJu Erſt demnach und vornehmlich muſſet und werdet ihr theils aus der wahren
Beſchaffenheit der euch geſchenckten Lehrer theils aus denen bißherigen mannichfalti

gen offenbaren Zeugniſſen der weiſen und gutigen Providentz GOttes in dieſem Wer
cke erkennen und glauben lernen: Durch Sendlngg dieſer beyden Lehrer zu euch
ſey euch vor vielen andern Evangeliſchen Gemeinen in euren und unſern Landen eine
gar groſſe Gottliche Gnaden-Wohlthat erzeiget worden. Die Rechtſchaffenen unter
euch erkennen und glauben dis alſo daß ſie darinne und darzu nicht erſt weiter von mir
durffen erwecket werden vielmehr zum Preiſe GOtes mit mir danckbarlich werden
ausruffen: Der HERR hat auch hierinne großes an uns gethan des ſind wir
frolich. Pſ. CXVI. v. 3. Des HErrn Rath iſt auch in dieſem Wercke wun
derbarlich geweſen und hat es herrlich hinaus gefuhret. Jeſ. XXVIII, v. 29.
Waren aber und ſind auch wie ich nicht ohne Grund beſorge noch einige oder meha
rere ſolche unter euch die das was itzo iſt geſaget worden es ſey aus eingeſogenen alten
ſundlichen Vorürtheilen oder aus Unwiſſenheit und Unverſtand oder aus anderer Uber
redung oder aus noch herſchendemFleiſchund WeltSinne oder aus Liebe zu einem
bloß auſerlichen Phariſaiſchen HeuchelChriſtenthume oder aus andern dergleichen fal
ſchen Grunden bis dato noch nicht erkennen und glauben die bitte ich als ihr ehmah
liger Lehrer und vielleichte auch als mancher ihr geweſener ſo genannter BeichtVa
ter hiermit in dem Nahmen des HErrn auffs bewealigſte daß ſie ſich von allen iol
chen unlauteren Gedanck n welche nur ihren eigenen Seelen am ſchadlichſten ſind und
die ſonſt zu hoffende Frucht des Am̃tes dieſer Knechte GOttes wurden hindern wollen
helffen laſſen und zu dem Enbhſelbſt wie es andre Glaubige mit mir vor ſie bißero
gethan haben auch hinkunfftig noch thun werden GOtt hertzlich anruffen daß er ihren
disfalls ſundlichen Sinn krafftig andere und ſie grundlich zu ſich betehre inmaſien
ſie ſodann aus und nach ſolcher wahren Bekehrung ſo wohl von dem Amte und Dienſte
als auch von der Beſchaffenheit und dem Zuſtande der zu ihnen geſandten Boten Got
tes gantz anders werden urtheilen als außer und ohne ſolcher Bekehrung bißhero nicht

geſchehen iſt noch auch hinkunfftig geſchehen kan und wird.
Liernachſt ſo lanet das Amt und den Dienſt wie anderer eurer Lehrer alſo in

ſonderheit auch dieſer Beyder an euren Seelen reichlich und krafftig dergeſtalt geſeg
net ſeyn als es eines jeglichen ſein bißheriger oder auch gegenwartiger SeelenZuſtand
erfodert. Ach Meine Geliebte! es ſind unter euch noch viele unbekehrte und noch
mehrere falſch Bekehrte das iſt ſolche, die ſich duncken laſſen langſt zu GOtt be
kehrt zu ſeyn ſinds aber doch nicht. O! dieſelbien alle hören doch die BußStimme
GOttes welche GOtt durch dieſe ſeine Diener nachdrucklich wird laſien erſchal
len und folgen derſelben ſo wird ihnen recht geholffen werden. Es ſind noch viele n

wiſſende unter euch die das Werck der Buſſe des Glaubens und ihrer eignen Se
ligkeit noch im geringſten nicht recht und zulanglich verſtehen: Ach! die nehmen doch
gute Lehre anvon dieſen ihren Hirten womit dieſelbige ſie offentbich und ſonderlich
weyden und ihnen alſo in und mit dem Lichte GOttes das Verſtandnis offnen werden.
Es ſind noch viele Unbeſtandige und Wanckelmuthige unter euch welche von dem
ſchmahlen Wege des Lebens darauff ſie zwar inetwas ſich haben fuhten laſſen, noch gar

zu leichte und balde wiederum abweichen. Die laſſen doch von GOtt durch den heyl—
ſamen Unterricht und ſelbſteignes gutes Furbild dieſer ihrer Lehrer ihre Hertzen in der
Warheit dermaſſen befeſtigen daß ſie den einmahl erkandten und betretenen Weg der
Gerechtigkeit von nun an beſtandig gehen und fonſt weder zur Rechten noch zur Lincken.
Es ſind noch viele Schwache unter euch in der Erkantnus und im Glauben in der
Liebe und in der Hoffnung ſamt andern dergleichẽ Fruchten des Glaubene und Pflich
ten der Glaubigen. O dieſelbige laſſen ſich doch aus dem Worte des HERR/
durch den Dienſt dieſer ihre Lehrer ſtarck und reich machen an aller Lehre und in aller
Erkantnus/ ſie laſſen die Predigt von Chriſto welche am reichlichſten unter ihnen er

ſchallen
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ſchallen wird an ihnen krafftig werden damit ſie hinkunfftig keinen Mangel haben au
irgend einer Gabe. Cor. 1, 5. 6G.7 Ja auch ihr geſtarckten Glaubigen in dieſer
Gemeine die ihr durch Gewohlihpeit allbereit habt geubte Sinnen zum Unterſcheide
des Guten und Böſen könnet uünd werdet dennoch aus dem treu verwaltetem Amte
dieſer zu euch geſandten Knechte GOttes annoch viele euch nöthige und ſelige Erbauung
haben und nenmen. Drum habet wohl acht nicht. nur auff das was ſie euch bey ih
rem GCOtt gebe! reichlich geſegnetem Anzuge des Amtes ſondern auch bey deſſen kunn

Aunr

tiger Fuhrung als ein lauteres Wbrt des HErrn werden verkundigen. Jn der MW
ſicht empfehle ich euch und allen andern die drey vornemſten hieher gehörigen Er
mahnungen des Apoſtels Pauli und binde dieſelbe euch allen hiermit gleichſam auff
euer Hertz Seele und Gewiſſen zu kunfftiger treuen Beobachtung. Die Erſte ails t.
Teſſ.2.3. Jch bitte euch liiben Bruder/ daß ihr erkennet/ die an euch arbei
ten und euch vorſtehen in dem HErrn/ umd euch vermahnen. Habr ſie
deſto lieber, um ihres Werckes willen, und ſeyd friedſam mit ihnen. Die
Andere aus Tim 17. Dieſe Aelteſten die euch wohl werden vorſtehen/ die hal
tet zwiefacher Ehren werth ſonderlich weil ſie arbeiten im Wort und in der
Lehre. Die Dritte aus Hebr xin,i7. Gehorchet, doie andern alſo auch dieſen eu
ren Lehrern und folget ihnen denn ſte wachen uber eure Seele, als die da
Rechenſchaift dafur geben ſollen, auff daß ſie das mit Freuden thun/ und
nicht mit Seuffzen, denn das iſt euch nicht gut.

etztens ſeyd hertzlich gewarnet vor aller Verachtung und ſundlicher Gering
ſchatzung dieſer zu euch aus beſonderer Göttlichen Guade geſannten Knechte JEu
Chriſti/ durch die er vieler euer Heyl und Seligkeit nach dem ihnen mit getheilten
mehrerm Maaße des Geiſtes annoch krafftiger und reichlicher als bißhero will beror
dern. Bedencket zu dem Ende wohl das nachdruckliche Wort des HErrn JESU,
womit er ſeine Knechte vor aller Verachtung machtig hat wollen bewahren: Wer ench!
verachtet/ der werachtet mich wer aber mich verachtet, der verachtet den/
der mich geſandt hat Luc. x, 16. O wie wurde es ſolchen Verachtern ChHriſti?
und ſeines Datars ergehen ſe dergleichen ktliche unter euch ſolten gefunden werden
undſo.che wolten verbleiben! Vielmehr nehmet ſie aun was ſie auch in der War
heit ſind/ als Bothſchaffter an CHriſtus ſtatt durch welcheO TT vermahnet/ und:
die euch an Chriſtus ſtatt aus dem lieblichen Worte des Evangelii auffs freundlich
ſte zum öfftern werden uruffen: Lautt euch verſohnen mit GOLL in Chriſto dem
HERRN der eure Gerechtigkeit iſt; 2. Cor. J,20. 21. die mutterlich bey euch
ſeyn und euch gleich wie eine Amme ihrer Kinder pflegen werden die ihre Hertzens
Luſt an euch haben und willig ſeyn werden euch mit zu theilen, nicht allein das Ev
angelium GOTdTes ſondern auch ihr Leben darum daß ſie euch lieb haben gewon
nen. Wie ihr denn mit Gott in der That erfahren ſollet und werdet daß ſie/ als ein Va
ter ſeine Kinder eingnjeglichen unter euch ermahnen und tröſten und bezeugen wer
den daß ihr ſollt wandeln wurdiglich fur GOT der euch beruffen hat zu ſeinem
Reiche/ und zu ſeiner Herrligkeit.i. Theſſ. II.7.9. n. 1.

Nun ich ſolte wohl nach meiner wahren und hertzlichen Liebe zu euch noch ein
mekrers/ ſonderlich noch von eurer ſchuldigen beſtandi nen Vorbitte vor dieſe eure nu
mehrige Lehrer und den Segen ihres Amtes an euren Seelen beyfugen: Aber damit
ich die Schrancken eines Schreibens nicht uberſchreite ſo ſchlieſſe dißmahl mit den hertzl.
uunſch/ und SegensWorten Pauli aus Hebr. I, 2r. 25. Der GOtt des Frie-
dens mache ench fertig in allem gutẽ Wercke zu thun ſeinen Willen und ſchaf

fe in euch, was fur ihm gefallig iſt, durch JEſum Chriſt welchem ſey
Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen. Die Gnade ſey mit

euch allen Amæ y.
Merſeburg den 23. Mart. 1715.
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